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£>x$an bet fdjttmäerifcfyen Wrmee.

Per Scfmtij. JHiiitärjtitfdjrift XXI. ^afrgang.

&afet, 15. gcoruar. I. ^aijrgancj. 1855. Mro. 5.
©te fct)njcijerifcS)c SOIitttärjcttuiig crfttjciut jTOeimat in ber SBcctjc, jerocilen SD? ontagS unt> ©onnerflag« äbenbä. ©er *rjrei« bi« jum

1. Sfutt 1855 ifl franco buraj bie ganje gajweij gr. 3. ©ic aeftcltungcn werben birect an bie SSertagsbanblung „bit Scbmeij-
Ijaufer'fcbe Tiertagsbitcljtianblunfl in Jüaftt" abrefftrt, ter SBerrag roirb det ben auSroärtigcn Abonnenten buraj Stac^nabinc erboten.

SBerantrcortlidjc SRcbaftion: Hanä SBielanb, gjJajcr.

©frerft ^rieb. ©efcret
fefeitet auö ten Steifen unferer Slrmee, er fefeibet,
um in frctnbe Steinte ju treten, roir »erfieren ifn
in tem Momente roo uuferem Botcrfantc fefroere

Brüfungöftutitcn »iefleieft beöorftef cn — ticfeStacf -

rieft fat unö aufö tieffte erfcfüttert; roir trauten
unfcrcn Stugen faum, alö roir tcu »crfängniß»oflcn
Brief lafen unb ba mir ifn gclefen fatten, roaren cö

—wir geftefen eö offen — tie Sfränen, tie ftdj un»

wiflfüfrlicf »orbrängent, unferen Blid »ertunfef»
ten. ©efret perläßt unö, ouf ten roir atö cinengüf»
rer im Slugenblid ber Stotf foffenb fafen! ©efret
geft/ ber roie feiner oerftanb, ©olbaten ju crjtcfet,
ber alleö in ftcf oercinigte, um ben Stefruten für
ben neuen ©tanb ju begeiftern, unb in ifm boö fei»
lige geuer anjufadjcit, fceffen wir fo betürfttg fmb.
©efret geft/ bem roie roentgen »ou ©eiten ber Sir»

mec baö »ollfte Bertrauen cutgegenfam/ ber bicSlcf»

tung unb bie Hiebt Silier in fo reiefem Maße befaß

unb ber fcfmerlicf roieber SBefrmänncr finbet, bie

fo an ifm fangen, roie alle, bie je unter feinem Som»

matibo ftuuben. gr roar nicft aHein ein geborner

©olbat/ ein ©olbat »on ©cfeitel bii jur 3cfc er

roar mefr noef, er roar ein geborner grjiefcr »on

©olbaten; er fat gewußt/ felbft bie SBibcrftrebenbet

ju feffeln, alle anjuregeu, ifre Sfätigfeit ju roeden

unt ifre friegerifefe Sntetligenj ju fcfäffen; in roe»

nigen Soften fat er tem SBefrroefen teö Äantonö
Slargau einet neuen Sluffcfroung gegeben unt taö
ift'ö, roaö ifm tort taö unbegreijteftc Bertrauen,
tie fodjacftente giebe erroarb; teßfolb trauern tie
Äameraten borten / aber nicft fte allein »crliercn
tfn, roir Slfle — bk Slrmee »erlicrt ifn! ©efret bt*
fleibetc jroar feinen ©rat im eitg. ©encralftab,
ober tüirroitßteitjo/taß alle Stüdftcf ten, tie ifnfrü»
fer jurüdf icltcn, einen folefen anjunefmen, fcf min»

ten roürtc, fobalt ter erfte fefarfe ©cfuß tröfnte;
wir wußten, taß wir ifn tonn olö güfrer begrüßen
fonnten unb biefe ©ewißfeit moefte ifn ju bem

unfrigen; ergeförtebomit aud) bem weiteren Ärcife,
ber fcfweijerifcfen Slrmee an.

SBir wollen ifm ttieft jürnen wenn er geft, wenn
unö aud) ber ©ebonfe in'ö £erj fdjncibet; roir bc»

greifen bie ©efufueft, bk ifn finreißt, bk eigene
Äraft im Äampfe ju erproben. Slber wenn ftcf bte
feöcble£erjtäufdjtc, boö nun »onSorbcercn träumt,
roenn bie näcf fte Beftimmung eine ganj anbere roäre
roie bann! möge ifn uie bie Steue erfaffett! bit*
fem Manne, biefem Äricger roünfcften roir nicft bai
traurige Sooö einer Säufcfung! — Slber roenn roir
ifm nicft jürnen, roenn roir nicft mit ifm reeften
mottet!/ fo glauben roir boef unö bereeftigt/ getobe
roeit roir ifn fo foef fcfäfcen, gerabe rocil roir ifn
oon ganjem £erjcn lieben, ifm offen unfer tieffieö
Bcbaucrn über fein ©efeibett auöjufpredjcn! SBir
fatten nicft erwartet, taß er unö »ertaffen würte
wir fofftcu, er werbe ftcf erinnern, roaö roir je?t
— ja jel?t mefr alö je uuferem Baterlanbe fefuttig
ftnt; er roirt uuferem SBcfrrocfcn, fo fcfmcrjlid) eö

ifm fallen wirb, fo fefr er »ieüeicf t je&t noef biefen
©cbanfen »ott fid^wtiit, fcfoben, benn fein Statue

»ettodtunb roafrlicf nicft bie©cflecftcften ouö ten
Steifen ter Slrmee roerben biefer Sotfung nidjt roi-

berftefen fönnen! £>odj genug! roir brüden bem

©cfcibcnbcn bie £aub, wir brüden fte ifm, wie
man fte einem Bertornen trüdt — tenn für unö ift
er »orerft »erloren/ roir werten ifn nicft in unferer
Mitte jubetttt begrüßen, noft tie Srtftö/ tie mefr
unt mefr unö betroft. Unfere Siebe folgt ifm, tenn

er fat fte befeffen, wie fetner unt fo ofne ©roll ober

im tiefften ©cfmerje fagen mir ifm ein ferjlicfeö
Sebcrooff.

®aö neue ®£ersirreölement*)-

Bcwor icf teö Stäferen auf tie wefentlicf ften Slb»

äntetungen teö Steglementeö eingefe, fefe id) mid)

»etanloßt ein SBort über tie Slnregung ter 91 ente»

¥) 9öir erbalten »on einem Äameraben foeben Mefen

Muffaf), ber nictit fo ganj mit ben Slenberungen im 9te»

glement einoeritanben ift, roie wir in Stro. 4 bief«
SSla'ttec; roie benfen aber ,.et audiatur altera pars" bie

©iöfuffion über biefen ©egenftanb ill nidjt fo leidjt
erfeföpft unb au* ben »erfefiebenen Mnfidjten, Die (icf

befa'ntpfen, ergiebt fid) am efeften ba« Bette. 2Daö bie

«nregung ju biefer Steuerung betrifft, fo madjen wir
unferen »erebrlicfcn Äorrefponbenten barauf aufmetf»

Allgcmcinc
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Oberst Fried. Gehret
scheidet aus dcn Reihen unserer Armee, er scheidet,

um in srcmde Dienste zu treten, wir verlieren ihn
in dem Momente, wo unserem Vaterlande schwere

Prüfungsstunden viclleicht bevorstehen — diescNach.

richt hat uns auf's tiefste erschüttert; wir traumi
unseren Augen kaum, als wir dcn verhängnißvollcn
Brief lasen und da wir ihn gelesen hatten, waren cs

—wir gestchen es offen — die Thränen, die stch un.
willküyrlich vordrängend, unseren Blick verdunkel,

ten. Gehret verläßt unö, auf dcn wir alö cincnFüh.
rer im Augenblick der Notb hoffend fahcn! Gehret
geht, der wic kcincr vcrstand, Soldatcn zu crzichen,
der allcö in sich vereinigte, um dcn Rckrntcn für
dcn neucn Stand zu begeistern, und in ihm daö hei.
lige Fcucr anzufachen, dessen wir so bedürftig sind.

Gchret geht, dem wie wenigen von Seiten der Ar.
mee das vollste Vertrauen entgegenkam, der die Ach.

tung und die Licbe Allcr in fo reichem Maße besaß

und dcr schwerlich wieder Wchrmänncr findet, die

so an ihm hängen, wie alle, die je unter seinem
Commando stunden. Er war nicht allcin cin gcborncr
Soldat, cin Soldat von Scheitel bis zur Zehe, er

war mchr noch, er war ein gcborner Erzieher von

Soldaten; cr hat gewußt, sclbst dic Widcrstrcbendcn
zu fesseln, alle anzuregen, ihre Thätigkeit zu wecken

und ihrc kricgerifche Intelligenz zu schärfen; in wc.
«igen Jahren hat cr dcm Wehrwcfen dcö Kantons
Aargau eincn neucn Aufschwung gegeben und daS

ist's, waS ihm dort daö unbegrenzteste Vertrauen,
dic hochachtende Licbe crwarb; deßhalb trauern die

Kameraden dorten, aber nicht sie allein verlieren
ihn, wir Alle — dic Armee verliert ihn! Gchrct be-

klcidcte zwar kcincn Grad im eidg. Gcncralstab,
abcr wir wußten ja, daß alle Rücksichten, die ihn früher

zurückhielten, einen solchen anzunehmen, schwinden

würde, sobald der erste scharfe Schuß dröhnte;
wir wußten, daß wir ihn dann als Führer begrüßen
konnten und diese Gewißheit machte ihn zu dem

unsrigcn; er gehörte damit auch dem weiteren Kreise,
dcr schweizerischen Armee an.

Wir wollen ihm nicht zürnen wenn cr gcht, wenn
uns auch der Gedanke in'S Herz schneidet; wir be¬

greifen die Sehnsucht, die ihn hinreißt, die eigene
Kraft im Kampfe zu erproben. Aber wcnn sich die.
fcs edle Herz töufchtc, daS nun von Lorbcercn träumt,
wenn die nächste Bestimmung eine ganz anderc wäre,
wie dann! möge ihn nic die Reue erfassen! die.
fem Manne, diefem Krieger wünschten wir nicht daS

traurige LooS einer Täuschung! — Aber wenn wir
ihm nicht zürnen, wenn wir nicht mit ihm rechten
wollen, so glauben wir doch uns berechtigt, gerade
weil wir ihn so hoch schätzen, gerade wcil wir ihn
von ganzem Herzen lieben, ihm offen unser tiefstes
Bedauern übcr fcin Scheiden auszufprechcn! Wir
hattcn nicht erwartet, daß er uuS verlassen würde,
wir hofften, cr wcrde sich erinnern, was wir jetzt

— ja jctzt mchr alS jc, unserem Vaterlande schuldig
stnd; er wird unserem Wehrwesen, so schmerzlich cS

ihm fallen wird, fo sehr cr vielleicht jetzt noch dicscn
Gcdankcn von stch wciöt, schaden, denn scin Name
verlockt und wahrlich nicht die Schlechtesten aus den

Reihen der Armee werden dicscr Lockung nicht wi.
verstehen könncn! Doch genug! wir drücken dem

Scheidenden die Hand, wir drücken sie ihm, wic
man ste cinem Verlornem drückt — denn für uns ist

er vorerst verloren, wir werden ihn nicht in unserer

Mittc jubelnd begrüßen, naht die Crisis, die mehr

und mehr unS bedroht. Unsere Licbe folgt ihm, denn

er hat sic besessen, wie keiner und so ohnc Groll aber

im tiefsten Schmerze fagen wir ihm cin herzliches

Lebcwohl.

Das neue Exerzirreglement*).

Bcvor ich dcS Näheren auf die wcfentlichstcn Ab.
ändcrungen dcS Rcglcmentes eingchc, fche ich mich

veranlaßt ein Wort über die Anregung der Aende.

*) Wir erhalten von einem Samcraden soeben diesen

Aufsatz, der nicht so ganz mit dcn Aenderungen im Re-

glemcnt einverstanden ist, wie wir in Nro. 4 dieser

Blatter; wic denken aber et suckiswr aller» psrs" die

Diskussion über diesen Gegenstand ist nicht so leicht

erschöpft und aus den verschicdencn Ansichten, die sich

bekämpfen, ergiebt gch am ehesten daS Beste. WaS die

Anregung zu dicscr Neuerung betrifft, so machen wir
unseren verehrlichcn Korrespondenten darauf aufmerk-
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rungcn ju fagen. Sm festen ipeft ter fcf rocijerifcf cn

Militärjcitfcfrift ift nämlidj tie Meinung auöge»

ttüdt, olö fei ter Slnftoß ju jener llmäuberung oor»

nefmfief oon 3üricf ausgegangen; allein bem ift
nicft fo, »ictmefr waren cö bte im Märj 18ö4 in

Sfun oerfommeften Snftruftorcn, unb unter biefen

einige Süngcrc — irre icf mief nicft, Dfftjicrc »on

gfur, — wetefe wäfrenb ber Unterfaltung über

Bor» unb Stacf tfeile bei alten Stcglementö bcn@c.
banfen fingemorfen faben „buref eine Betitton an
ben Borftanb beö Militärbeportcmcutö, begleitet
mit einem gntrourf, ju pcrfucfei/ ob nidjt ein Sin»

floß jur Bcreinfadjung ter Steglcmente gegeben

werten fönntc." ©ofort würten auö ter Mitte ter
Snftruftorcn einige ©taböofftjiere gcwäflt jurSluö-
arbcitiing eineö gntrourfeö für tie ©olbatenfdjufc
unb jtt Borfdjlägcii/ „roelcfe gootutionen auö ben

Steglementen füg lief geftriefen werben follten."
©uref bie Unterftüfeung, welcfe bcrSfcf ber

bortigen ©cfule angeteifcn ließ, unt befonberö weit
ber Borftanb beö Mititärbcpartemcntö/ nacfbem er

geftattet fatte/ nacf bem unterbcß ootlcnbeten gut»
würfe »or ifm ju ejcrjiren, bett ©egenftanb mit
geuer aufgriff, realiftrte ftcf alöbalb bie Slufftcflung
einer Äommiffton über bie Steglcmente, b. f. baö

wai roir anftrebten.
£>ie Äommiffton fat, wie bai angenommene

Stegtement jefet jeigt/ ben gntrourf ber Snftruftorcn
über bie £attbgriffei bie Sabungen, bie geuer u.
»ollftänbig aboptirt; beut nur unrocfentlidje
Steigerungen unb porjügfid) nur bie Steboftion betreffenb
rourben ba »orgenommen; ebenfo rourben bie Slb-

fefroenfungen rüdwärtö nadj bem Borfcffoge ter
Snftruftoren finmeggefaffeu unt taö Maffencarre
pom Slnfang in'ö Stcglement felbft fincingejogen.

Sagegen wirt natürlicf nicft getäugnet/ taß tie
Äommiffton tie ©aefe umfaficnf'bcfanbcltc, bat
bie neue Brigabcfcfufe unb baiBajonnetgcfecft gar
nidjt »on ben Snftruftorcn augeregt worben finb;
allein ben Slnftoß jtt biefem Slflen fat nun aber boef
bie benannte Snftruftorenfcfule gegeben? icf beforre
um fo liebet barauf, alö man gerne unter ben

Snftruftoren bie bloßen Srillmeiftcr, uttt biejenigen
Seute ju fefen glaubt, welcfe, um nieftö Stcueö

lernen ju muffen, ju fartnädig am Slltcn fängeti/
unb bie bet taftifefen ©runben weniger jugängfief
feien, alö anberen auf Bequemlicffeit bti Snftrui-
renö bcjüglicfen, Sem tft ober bti btt Mefrjafl
nicft fo, unb btefeö fat eben jener Slnftoß jur Ber»
befferting ber gj.'crjiroorfdjrift neuerbingö bargetfan.

Beranberungen: Sn ber ©tellung bcöManneö
ließ man bai iinnotürlicfe Sluömärtöbrcfcn beö

fam, ba§ im hinter 1853/54 bie jOfftjiersSgefetlfdiaft
in Sürid) ftcf lebfaft mit ber SBereinfncfung ber gjer.
jirreglemente bcfcfa'fttgte unb ba\} in Sftr. 3 btS Safer*
gang« 1854 ber SOTilita'rjeitfdmft bit 93eröffentfict)iing
jener geiftreiefen Äritif ber (Sr/rjtrreglemente begann/
ber roir einen ma'rtjtigen gtnflufj bei biefer ©etegen»
bett jufefreiben; bog bte Sn|truftorenfd)iile in STfun bte
©adje in bie $anb naont, roar uns nicft fremb ; roir
»erfennen aud) ben (Srfolg nicft/ ber bort errungen würbe,
allein bte erfte öffentftdje Anregung fam boef »on Süricf.

£attbbaflcnö finweg unb faßt ftatt beffen wie aller»
wärtö bte £anb flad) an ben ©cfenfel legen. ®ie
alte SBeife erforberte ununterbroef enc Slufmcrffam»
fett fettenö beö Snftruftorö/ eben weif cö uttnatür»
lid) war bie öanb auöroärtö ju brefen; ouef mußte
ber Mantt mit bem ©ewefr bie eine #anb »erfcfic»
ben oon ber anbern brefen / benn bk bai ©eroefr
unifaffenbe muß einroärtö gebreft werben.

Bor bem Äommanbo „Slcftung" rourbe baö (geb')t
finrocggcloffen unb jwar mit Stcdjt; benn cö follte
biefer Budjftaben woff nur baju bienen, baö SBort
„Slcftung" fräftig atiöjuftoßcn/ roaö ober, ba cö nur
jum Sloertircn bleut/ nidjt notfroenbig ift. ©agegen
ift „Sin" ein Sluöfüfrungöfommanbo/ ofne bai
(fcflag')t fdjwer fo furj uttb rafcf atiöjuftoßcn alö
mit jenem Bucfftaben tooor, bemnaef fätte er füg»

lief bort bebcfalteu werben fönnen.

5>aß man beiber ganjen SBcnbung taöÄommanto
„recftöum" finwcggciaffcn, ift gewiß-feine uhroefent»

lidje gtlcidjtciung; ober ju bebauern ift, bat man
überfaupt nidjt ftatt beö Stccftöumfefrcn mit 3u»
rüdfefeung beö reeften gußeö, baö mit Borfcfeitng
befietben unb ber SBenbung linfö eingefüfrt fat.
ÄcinMenfcf, ber ftcf umwenbet, roirb ju biefem

Befufc einen guß jurüdfefeen, fonbeti ftctö oor!

©erMonöorirfcf ritt rourbe, fo roie ber Sauffcfritt
etwaö oerfefneflert, waö poffenb erfefeint / benn ba

bit Bewegungen im unebenen Boben boef in ber

Sieget im gelbfdjritt auögcfüf rt roerben muffen, fo

ift cö gut auf ganj ebenem Boben ober für bie

gormatioiiöocränbcrungcn ein febfafteö Sempo ju
faben; auef ift cö gewiß rieftig/ baf} ein präcifcö
Marfdjiren in einem fangfamcnSaft fdjwierigcr ift,
alö im (cbfaften.

SBatutn aber überläßt man oudj im neuen Steglcment

bie ©cfnctligfctt beö ©turmfdjrittcö bem

Äommonbantcn? ©oll er 50 ©djritt »or ben feint»
tidjeti Bajonnetcn „ginö, 3mci, ginö" jäf len? Sd)
glaube er fat bann etroaö ganj Stnbereö ju tfun.
$>at man Sambourc jur Bcrfügung, fo geft eö nod)

on, benn man fann ifnen jurufen fcf neuer ju fcf
tagen; fat mon beren feine, fo roeiöt fefon jeber auf
bem grerjirptafe ein anbereö Sempo an nnb eine

»ereinigte größere Sruppe fommt bann jeteömol in
Unorbnung. Bicl beffer roäre eö geroefen j. B. 125

©cfritt per Minute für ben ©turmfefritt anjunef-
meu — foll'ö noef fefnefler gefen, fo aoertire man

Sauffcfritt - allein »or bem geinbe roirb tie Sruppe

ganj gleicf mäßig ten ©djritt »erfcfnetlcrn oter per»

langfomern unt jroar noeftem fte mefr oter weni»

gcr fompfluftig ift; cö betarf alfo nur im Beginn,
im erften Slntreten, ein gcroiffcö Sempo / aber ein

gleidjcö für Slfle.

®er©djulfcfritt rüdroärtö ift, ©ott fei'ö gebonft,
pcrfcfrounbcn; er biente glotterbingö ju gar nieftö.
25er ©cfulfdjritt porwärtö Dient jur ©tärfung ber

Beine, befonberö bie Bflegmatifcfcn ober Srägcn
follen bie Beine -bewältigen lernen u. f. ro., ter
©cfritt rüdwärtö ober leiftetc fteju nieftö.

Beim ©djrittwedjfcln wirb nicft mefr Marfcf
fommattbirt! ©iefe Bcränbcrutig ift föcfft nnwe
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rungen zu sagen. Im letzten Heft der schweizerischen

Militärzeitschrift ist nämlich die Meinung ausgedrückt,

alö sei dcr Anstoß zn jener Umänderung vor-
nchmlich von Zürich ausgegangcn; allein dem ist

nicht so, vielmehr waren cö die im März i8z4 in
Thun versammelten Jnstruktoren, und unter diesen

einige Jüngere — irre ich mich nicht, Ofsiziere von

Chur, — welche während der Unterhaltung über

Vor- und Nachtheile deö alten Reglements dcn
Gedanken hingeworfen haben „durch cine Petition an
den Vorstand dcö MililärdcpartemcntS, begleitet
mit einem Entwurf, zu versuchen / ob nicht cin An-
stoß zur Vereinfachung dcr Réglemente gegeben

werdcn konntc." Sofort wurden auö der Mitte dcr
Jnstruktoren einige StabSofsizierc gewählt znr Aus-
arbeitung eines Entwurfes für die Soldacenfchulc
und zu Vorfchläge«/ „welche Evolutionen a»S den

Reglementen füglich gestrichen wcrdcn follten."
Durch die Unterstützung, welche dcrChcf der dor-

tigen Schule angedeihen ließ, und besonders weil
der Vorstand des MilitärdcpartemcntS, nachdem er

gestattet hattc, nach dcm untcrdcß vollendeten
Entwürfe vor ihm zu exerziren, dcn Gegenstand mir
Feuer aufgriff, rcalistrre sich alsbald die Aufstellung
einer Kommission über die Réglemente, d. h. daS

was wir anstrebten.
Die Kommission hat, wie daö angenommene

Reglement jctzt zeigt, den Entwurf dcr Jnstruktoren
über die Handgriffe, die Ladungen, die Feuerte,
vollständig adoptirt; dcnn nur unwcfentlichcAcnde-

rungen und vorzüglich nur die Redaktion betreffend
wurdcn da vorgenommen; ebenso wurdcn die Ab.
schwenknngcn rückwärts nach dcm Vorschlage der

Jnstruktoren hinweggclasscn und daS Massencarre
vom Anhang in'S Reglement sclbst hineingezogen.

Dagegen wird natürlich nicht gelängnct, daß die
Kommission die Sache umfasscnd"'bchandclcc, daß

die neue Brigadcfchule uud daSBajonnetgcfccht gar
nicht von dcn Jnstruktoren angeregt worden sind;
allcin den Anstoß zu dicscm Allen Hai nun aber doch
die benannte Jnstruktorenschule gegeben? ich beharre
um fo lieber darauf, alö man gerne unter den In
struktoren die bloßen Trillmeistcr, und diejenigen
Leute zu fchen glaubt, wclchc, um nichtö Ncucö
lernen zu müsscn, zu hartnäckig am Alten hängen
und die den taktifchen Gründen wcnigcr zugänglich
feien, alö andcrcn auf Bequemlichkeit des Jnstrui.
renS bczüglichen. Dem ist aber bei der Mehrzahl
nicht so, und dicscs hat cbcn jener Anstoß znr Ver-
besseriing der E!.'crzirvorfchrift neuerdings dargcthan.

Veränderungc n: In dcr Stellung dcs ManncS
ließ man daS unnatürliche AuSwärtSdrchcn dcS

sam, daß im Winter l«S8/54 die OfsizicrSgescllschafl
in Zürich sich lebhaft mit der Vereinfachung der Exer-
zirreglemente beschäftigte und daß in Nr, 3 des Jahr,
gangs l»s4 der Militàrzeitschrifc die Veröffentlichung
jener geistreichen Kritik der Excrzirreglemente begann'
der wir einen mächtigen Einfluß bei dieser Gelegen,
bcit zuschreiben; daß die Jnstruktorenschule in Thun di,
Sache in die Hand nahm, war uns nicht frcmd; wii
verkennen auch dcn Erfolg nicht, dcr dort errungen wurde,
allein die erste öffentliche Anregung kam doch von Zürich

Handballens hinweg und läßt statt dessen wic aller.
wärtS die Hand flach an den Schenkel legen. Die
alte Weise erforderte ununterbrochene Aufmerksam,
kcir seitens dcS Instructors, eben weil cs uiinarür-
lich war die Hand auSwärtö zu drehen; auch mußte
der Manu mit dcm Gcwchr die eine Hand verschic-
dcn von dcr andcrn drehe«, denn die daö Gcwchr
umfasscndc muß einwärts gedreht werden.

Vor dcm Kommando „Achtung" wurde das (gcb')t
hinweggclasscn und zwar mit Rccht; dcnn cö sollte

dieser Buchstaben wohl nur dazu dienen, daö Wort
„Achtung" kräftig anözustoßcn, waö abcr, da cö nur
zum Avertircn dicnt, nicht nothwendig ist. Dagegen
ist „An" cin Ausführungskommando, ohnc das

(fchlag')t schwcr so kurz nnd rasch auszustoßen alö
mit jenem Buchstaben davor, demnach hättc cr füglich

dorr belbchaltcn wcrdcn konncu.

Daß man beider ganzcn Wendung daSKommando

„rechtöum" hinwcggelasscn, ist gcwiß^einc uiiwcscnt-
lichc Erleichterung; abcr zu bedauern ist, daß man
überhaupt nicht statt deS RcchtSumkehren mit Zu-
rücksctzuug dcs rechten Fußes, daö mit Vorsctzuug
desselben und dcr Wendung linkö eingeführt hat.
Kcin Mensch, dcr sich umwendet, wird zu dicscm

Bchufc cincn Fuß zurücksetzen, sonder» stetö vor.'

Dcr Manövrirschritt wurdc, so wie der Laufschritt
etwas vcrschnellert, waö passend erscheint, denn da

die Bewegungen im unebenen Bodeu doch in der

Regel im Fcldschritt ausgeführt werden müsscn, fo

ist cs gut auf ganz cbcncin Boden odcr für die

Formationsvcrändcrungen ein lebhaftes Tempo zu

haben; auch ist cs gewiß richtig, daß cin präcifeS

Marfchircn in einem langsamen Takt schwieriger ist,

alS im lebhaften.

Warum aber überläßt man auch im neucn Regle-
ment dic Schnelligkeit deö Sturmschrittes dem

Kommandanten? Soll cr so Schritt vor dcn fcind-
lichen Bajonnetcn „Eins, Zwci, Eins" zählen? Ich
glaube er hat dann etwas ganz Anderes zu thun.
Hat man Tamboure zur Verfügung, fo geht cs noch

an, dcnn man kann ihnen zurufen schneller zu schla.

gen; hat man deren keine, so wciöl schon jeder auf
dem Exerzirplatz ein anderes Tcmpo an und eine

vereinigte größere Truppc kommt dann jedesmal in
Unordnung. Viel besser wäre cS gewesen z. B. t2s
Schritt pcr Minute für den Sturmschritt anzunehmen

— soll'S noch schneller gehen, so avertirc man
Laufschritt - allein vor dem Feinde wird die Truppe
ganz gleichmäßig den Schritt vcrfchncllcrn oder ver-
langfamcrn und zwar nachdcm sie mchr oder weni-

gcr kampflustig ist; cS bedarf alfo nur im Beginn,
im ersten Antreten, ein gewisses Tcmpo, aber ein

gleichcS für Alle.

Der Schulfchritt rückwärts ist, Gott sei's gedankt,

verschwunden; er diente glatterdings zu gar nichts.
Dcr Schulschritt vorwärts dicut zur Stärkung der

Beine, besonders die Phlegmatischen oder Trägen
solle» die Beine bewältigen lernen u. f. w., der

Schritt rückwärts aber leistete hiezu nichts.

Beim Schrittwechseln wird nicht mchr Marfch
kommandirt! Dicfc Veränderung ist höchst »nwe-



— 19

fcntltdj, unt eben teßfolb fätte matt ter ©emoftt-

fett Stecfjnung tragen unt uieft änbcrtt follen.
Bei bett Stidjtungcn rourbe boö Äopf reeftö unb

linfö für ben erften Unterrieft bctbcfaltcn. ©ollte
man etroa ber Meinung fein, cö fei ju piel pon ci.
nem jroanjigjäfrigcn Burfdjcn »erlangt, fofort bai
Stecftö — rieft gttdj ju »erftefen? ©ann fätte
manaudjftatt „©teft", Äopf — grobouö! fagen

muffen; beim bai Äommanbo „©teft" fagt boef

ftdjcrlid) nidjt bai, roaö etgentlicf gefefefcn foll.
©er Äopf roirb bei ber Sticftung Mefrerer jugteidj
nidjt mefr beim Borgefeit gebrefe fonbern erft beim

Slnfommet auf ber Sticftung. ©icö ift fefr jroedmü»
ßig/ roeit mit ber ©refung beö Äopfeö beim ©cf en

unroitlfüfrfief bie ©cfultern mitroenben.

Mit Stotten tie ©ireftion äntern: ©aö
neue Stcglement fat fier bai Äommantoroort
„Marfcf" finroegjulaffei unt jwar mit Stecfjt, ta
nicft alle Seute ber Slbtfcilung/ fonbern nur bie

»orberftc Stotte baffelbe augcnblidticf ju befolgen

fat unb roeit folefcö auef mit bem Slufmarfcf „red)»
ter Clinfcr) £anb in bie Sinie" übereinftimmt, roo

fobalb eine 3»'gö» ober Bcfotonöfofonne bie Beroe»

gung auöfüfren foll/ bod) nidjt „Marfcf" foniinon»
birt werben fann (cö gäbe ju Mißoerftätibniffen Sin»

laß), ©emgcmäßfonntenuuaud) baöÄommanboroort
„Marfcf" für btn Slufmarfcf mit Stottcn reefter
(iinfer) £anb in bie Sinie finwegiaffen / fomit
oereinfaeft werben, gö wirb nun fommanbirt:

Mit Stotten redjtö! unb
Stccf ter ipatib in bte Sinie! unb jwar ofne Stücf»

ftdjt ob biefeö mitStottcnobcrStbtfcifungei gefefieft.
©ie ganje SBenbung im Marfdjiren: Sludj

fier wirb »erfefieben »om älteren Steglcment bai
Marfcf finrocggclaffeti/aflciu bicfcöMat meiner Mei»
nung nad) nicft mit bem gfeiefei Stecft; betin bai fon-
betbare SBörtdjen „fcfrt" gibt bicSluöfüfrung nicft
fo fräftig wie bai SBort „Marfcf"; jubem liegt
Darin ein SBiberfprucf mit ber Biertelörocnbung,
roo „Stecftö (linfö) tun — Marfcf" fommanbirt
roirb.

Sft bai Marfcf für eine ganje llmfefrung nicft
nötfig/ fo auef nicft für eine bloße SBenbung nadj
ber glanfe. Man fätte fo gut roie in anbern Slrmeen
auef nur j. B. „Sinfö — um!" int Marfdjiren fom-
manbiren fönnen. ©aß mau „Marfdj" betaffen, ftnbc
icf gut, ober mau fätte eö fonfequenter SBeife audj
für bie ganje SBenbung beibefatten follet.

£>a icf gerate beibem etroaö mattraitirten „Marfcf"
angefommen bin, roifl icf gleidj bie anberen barauf
bejüglicfet Beranberungen anfüfren:

Beim ©cfroenfen roäftenb bem Morfcfircn wirb
„Marfcf" nun ebenfaflö weggetoffen unb fomman-
birt: „©cfwenft — reeftö (linfö)". ©agegen ift ju
bemerfen, bat fierbei baö Sluöfüfrttngöfommanbo
„reeftö (linfö)" ju fpät fommt b. f. bte Seute erfaf-
ren (gegen bie oom Steglcment übcr'öÄommanbircn
angenommene ©runbfäfee) mit bem Boüjicfungö»
fommanbo erft wofin fic fidj wetten foden. ©cm
cnti'prcdjcnb müßte ftatt Stecftö—um „SBenbung —
redjtö"! fommanbirt werben, wai man ofne 3i»ct»
fcf föefft unprafttfd) gefüllten fat unt teßfolb im

BajonnetgcfedjttenBfconaömuö „SBentuwg—reeftö
—um fommontiren läßt, ©tc Äommiffion muß übrigenö

fetbft „Marfcf" alö einguteöBoUjicfjungöfom-
mantowort betradjtct faben, fonft würbe fte nicft
auef beim Slufmarfdjiren boffefbe beibcbalben
faben, roo bcfanntlid) jroei mal Marfcf fommanbirt
roirb: „Marfefirt ouf—Marfcf", inbeß „Marfefirt
auf" allein ganj fügtief finreiefenb gewefen roäre

b. f. roenn mon überfaupt glaubte, bai fragfiefe
SBort etroaö roeniger gebraudjen ju muffen. Mon roirb
einroenten, taß cö fontetbar fei über fo unroefent»

liefe ©inge fo »iefe SBorte ju maefen! tet Meinung
bin icf auef, nämlicf, taß man an Unroefcntticfem
nicft jtt äntern braudjt — in Bcrüdftcftigung ter
©croofitfeit. —

SSeber in ber offenen nod) gefdjloffenen Äolonne
repetiren noef bem neuen Steglcmente bie Slbtf ci»

tungödjefö boö „Marfcf" beö Snftruftorö ober Äom»

manbanten, ofne 3meifcl in ber Slbftcft ünnötfigen
Särmcn ju »erbanneu. gö fragt ftcf jeboef, ob ber
Särmcn unnötfig-roar? Sft ber Äommanbant »or»

jüglicf eiuer längern Äolonne im Slugenblid, roo er
biefelbe in Marfcf fefeen ober anfalten foll, nicft
ungefäfr bei ter Mitte, oter ift er »om SBinte be*

fintert fidj Stilen jumal »erftänblicf ju maefen, fo

ficfcrt bai Stepctiren beö Äommanboö „Marfcf"
buref) bie jebcnfaflö oufmerfferneren Offtjiere gegen
eitt fuccefftoeö Slntrcten ober gegen bai Slufpraflen,
baö »orttefmlidj in btt gefcfloffcncn Äolonne bk
Seute wilb maeft. ©er Äommanbant aber fann
burd) bie Befcfaffeifeit beö Botcnö (j.B. in einem

©eftfe), oter tie gerate notfroentige Befajäftigung
bei einem ter glügel roofl »erfinbert roerben bai
Äommanbo on einem paffenben Bfofec abjugeben.

„Marfcf" ift ein äußerft bequemeö unb »erftänt*
licfeö Botljicfungöfommanto, Slfleö ift toran gc»

wöfnt unb Stiemonb fat nod) ttwai ©djwcrfäfligeö
ober gar ©törenbeö baritt gefefen. Unfer Stcglement
ift boö franjöftfcfe; »on ifm faben roir auef mit
feinem ganjen unb eigentfumliefen gfaroftcr baö fäu»
ftge „Marfcf" übernommen, ipafencö bie granjofen
bctbcfaltcn, fo bürfte eine Mtlijtruppe bie berartige
öütfömittcf ober Stacffüffe gegen bie Unaufmerf»
famfeit woff gebraudjen fann, ftcf nicft fcffedjt
babei beftubeu.

(jjortfe&ung folgt.)

^d)li»eiv
3BalH8. 9t ef fanin tion. Sluö ©itten roitb unö

öom lO.ffebr. gefefrieben: „SBalliö foll jur näcfftenö in

Xfun ftattftnbenben Snfanterie »3nftruftorenfefule ben

Oberinftruftor mit brei Unterinftruftoren beorbern. £>a

baö (Sinfnbitngöfreiöfcf reiben ab ©eite beö fdjroeij. Mi»
fitärbepartementö ju bieferSdjulenurauögebilbeteUnter*
inftrttftoren juläßt, fat ber Äanton SBalliö in Slbgang

öon Itnterofftjieren, bie biefen Stnfotberungen entfpre»

djen, brei tücftige Unterinftruftoren »Offtjiere beftellt.

©aö fdjireij. Miiitärbepartenient ntaeft f ierauf bie Mi»
litarbeförbe unfereö Äantonö aufmerffant, baß bieöfaflö

biefe brei Offijiere nur ben Unterofftjicröfolb erfalten
roerben, eö fet benn, bte Äantonalbefjörbe jaf le bie £)if»

ferenj biö jur Äonfurrenj beö getvöljnliefen Offtjierö»
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fenilici), und eben deßhalb hätte man dcr Gewöhn,

heit Rechnung tragen und uicht ändern sollcn.

Bei dcn Richtungen wurde das Kopf rechts und

links fiir dcn erstcn Unterricht beibehalten. Sollte
man etwa dcr Meinung fein, es fei zu viel von ei.

nem zwanzigjährigen Burfchcn verlangt, fofort daS

Rechts — richt Euch zu verstehen? Dann Härte

manauchstart „Steht", Kopf — gradatisi fagen

müssen; denn daS Kommando „Steht" fagt doch

sicherlich nicht daö, was eigentlich geschehen soll.

Dcr Kopf wird bci der Richtung Mehrerer zugleich

nicht mchr bcim Vorgehen gcdrcht, fondern erst beim

Ankommen auf dcr Richtung. DieS ist fehr zweckmä,

ßig, wcil mit dcr Drehung dcö Kopfeö bcim Gchen

unwillkührlich die Schultern mitwenden.
Mit Rotten die Direktion ändern: DaS

ueuc Rcglcmcnt hat hicr daS Kommandowort
„Marfch" hinwcgzulasscn und zwar mit Recht, da

nicht alle Leute der Abtheilung, fondern nur die

vorderste Rotte dasselbe augenblicklich zu bcfolgcn
hat und wcil folcheö auch mit dcm Aufmarsch „rcch.
tcr (linker) Hand in die Linic" übereinstimmt, wo
sobald eine Zugö. odcr PelotonSkolonne die Bewc.
gung ausführen foll, doch nicht „Marfch" komman.
dirt werden kann (cö gäbe zu Mißverständnissen An.
laß). Demgcmäßkonntcnunauch daSKommandoworc
„Marsch" für dcn Anfmarfch mit Notlcn rcchtcr
(linkcr) Hand in die Linie hinwcglassen, fomir ver.
cinfacht wcrdcn. ES wird nun kommandirt:

Mit Rotten rechtS! und
Rechter Hand in die Linic! und zwar ohne Rück,

stcht ob dicfeS mitRottcn odcrAbthcilungen geschieht.
Die ganze Wendung im Marfchiren: Auch

hier wird verfchiedcn vom älteren Reglement daS

Marsch hinwcggclassen, allein dicscsMal meiner
Meinung nach nicht mitdcm gleichen Recht; denn das son.
Serbare Wörtchen „kehrt" gibt dieAusführung nicht
fo kräftig wie daö Wort „Marfch"; zudem liegt
darin cin Widerspruch mit dcr Vicrtclöwcndung,
wo „RechtS (links) nm — Marfch" kommandirr
wird.

Ist das Marfch für eine ganze ttnikchrnng nicht
nöthig, fo auch nicht für eine bloßc Wendung nach
dcr Flanke. Man hätte fo gut wie in andcrn Arniccn
anch nur z. B. „Links — um!" im Marfchircn kom-
mandircn können. Daß man „Marsch" belassen, stnde
ich gut, aber mau hätte eS konsequenter Wcisc auch
für die ganze Wendung beibehalten folle».

Da ich gerade beiden, etwas maltraitirtcn „Marfch"
angekommen bin, will ich glcich die anderen darauf
bezüglichen Veränderungen anführen:

Bcim Schwenken währcnd dcm Marfchircn wird
„Marfch" nu» ebenfalls weggelassen und komma».
dirt: „Schwenkt — rechtS (linkö)". Dagegen ist zu
bemerken, daß hierbei das Ausführungskommando
„rechtS (linkö)" zu spät kömmt d. h. die Leute erfahren

(gegen die vom Rcglcmcnt übcr'S Kommandircn
angenommene Grundfätze) mir dem Vollzichuugö-
sommando crst wohin stc stch wcndcn sollcn. Dcm
einsprechend müßte statt Rechtö—um „Wendling —
rechtö"! kommandirt werden, waö man ohne Zwei-
fel höchst unpraktisch gefunden hat und deßhalb im

Lajonnetgefecht den Pleonasmus „Wenduttg—rechtö
—um kommandircn läßt. Die Kommifston muß übri-
gcnS sclbst „Marsch" als ein gutes Vollzichungskom-
mandowort betrachtet haben, sonst würde sie nicht
auch bcim Aufmarschircn dassclbc beibchalben ha-

ben, wo bekanntlich zwei mal Marsch kommandirt
wird: „Marschirt auf—Marfch", indeß „Marfchirt
auf" allein ganz füglich hinreichend gewesen wäre
d. h. wcnn man überhaupt glaubte, daS fragliche
Worr etwas weniger gebrauchen zu müssen. Man wird
einwenden, daß eS sonderbar fci übcr fo unwesentliche

Dingc so viclc Worte zu machcn! dcr Meinung
bin ich auch, nämlich, daß man an Unwesentlichem
nicht zu ändern brancht — in Berücksichtigung dcr
Gcwohilhcit. —

Weder in dcr offcncn noch geschlossenen Kolonne
reperirei, nach dem neucn Réglemente die Abthei-
lungSchcfö daS „Marsch" dcS JnstruktorS odcr
Kommandanten, ohne Zweifel in der Absicht ünnöthigen
Lärmen zu verbannen. E6 fragt stch jedoch, ob der
Lärmen unnöthig'war? Ist der Kommandant
vorzüglich einer längen, Kolonne im Augenblick, wo er
dieselbe in Marsch setzen odcr anhaltcn soll, nicht
ungcfähr bci dcr Mitte, oder ist er vom Winde be-

hindcrr stch Allen zumal verständlich zu machen, so

sichert daö Reperire» deö Kommandos „Marsch"
durch die jedenfalls aufmerksameren Ofsizicrc gegen
ein succcfsiveS Antreten oder gcgcn daö Aufprallen,
daö vornehmlich in dcr gefchlossenc« Kolonne die

Leute wild macht. Dcr Kommandant abcr kann

durch die Beschaffenheit dcö BodenS (z.B. in cincm

Desil«), odcr die gcrade nothwendige Beschäftigung
bei einem dcr Flügcl wohl verhindert wcrden das
Kommando an cincm passcndcn Platzc abzugeben.

„Marfch" ist cin äußcrst bequemes und verstände
licheS Vollzichungskommando, Alles ist daran gc-
wöhnt und Niemand hat noch etwas Schwerfälliges
odcr gar Störendes darin gefehen. Unfcr Reglement
ist daö französifche; von ihm haben wir auch mit fei-
nem ganzen und eigenthümlichen Charakter daö häufige

„Marsch" übernommen. Haben eö die Franzosen
beibehalten, so dürfte eine Miliztruppc, die derartige
Hülfsmittel odcr Nachhülfe gcgcn dic Unaufmerk-
samkeit wohl gebrauchen kann, sich nicht schlecht

dabei besiudcn.
(Fortsetzung folgt.)

Schweiz.
Wallis. Reklamation. Aus Sitten wird uns

Vom W. Febr. geschrieben: „Wallis soll zur nächstens in

Thun stattfindenden Infanterie-Jnstruktorenschule den

Oberinstruktor mit drei Unterinftruktoren beordern. Da
das Einladnngskreisschreiben ab Seite des schweiz.

Militärdepartements zu dieserSchulcnurausgebildeteUnter-
iiistrnktoren zuläßt, hat der Kanton Wallis in Abgang
Von Unteroffizieren, die diesen Anforderungen entspreche»,

drei tüchtige Unterinstruktoren-Ofsiziere bestellt.

Das schweiz. Militärdepartement macht hierauf die

Militärbehörde unseres Kantons aufmerksam, daß diesfalls
diese drei Ofsiziere nur den Unterofsizicrssold erhalten

werden, es sei den», die Kaiitonalbehyrde zahle die

Differenz bis zur Konkurrenz des gewöhnlichen Offiziers-
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